
Friesenheim-Oberweier 
(mue). Der erste Saisonsieg in 
der Tennis-Oberliga der Da-
men II des TC BW Oberweier 
entwickelte sich beim 5:4 am 
Sonntag über den TC Mengen 
bis zum Ende zur Zitterpartie. 
Dabei kam den Erfolgen Anna-
Lena Singlers eine Schlüssel-
rolle zu. Im Einzel behauptete 
sie sich gegen die Bulgarin Da-
niela Stoyanova im Match-Tie-
break. Im Doppel punktete An-
na-Lena Singler daneben an 
der Seite von Evelyn Steinbach, 
wiederum im Match-Tiebreak. 
»Wenn Anna-Lena gerade im 
Einzel nicht gewinnt, weiß ich 
nicht, ob wir die Gesamtpar-
tie für uns entscheiden kön-
nen. Sie hat sehr gut und mutig 
gespielt, Kompliment dafür«, 
fasste Oberweiers Cheftrainer 
Oliver Killeweit nach der Par-
tie zusammen. 

Im Einzel steuerten zum 
Zwischenstand vom 3:3 Stefa-
nie Killeweit und Katia Viera 
Erbach (Spanien) die weiteren 
Oberweierer Punkte bei. Im 
Doppel wurde taktisch aufge-
stellt, insbesondere sollte Vie-
ra Erbach in die wichtige drit-
te Paarung rücken. »Es blieb 

eng bis zum Schluss, wir haben 
auch ein wenig Glück gehabt«, 
so Oliver Killeweit. 

Wie knapp es war, verdeut-
licht der Umstand, dass beide 
gewonnene Doppel im Match-
Tiebreak entschieden wurden. 
»Wir sind in der Spur, auch 
wenn wir gegen zwei der the-
oretisch schwächeren Teams 
gespielt haben. Ein, im besten 
Fall zwei Siege werden noch 

gebraucht zum Klassenerhalt. 
Das wird schwer, ist aber nicht 
unmöglich«, urteilt Oberwei-
ers Cheftrainer.

TC BW Oberweier II – TC Mengen 5:4

Killeweit – Martin 6:1, 6:1; Singler – Stoya-
nova 6:4, 2:6, 10:6; Steinbach – Besel 5:7, 
1:6; Löhrmann – Streif 2:6, 2:6; Viera Er-
bach – Dörflinger 6:4, 6:0; Siefert – Oschem 
4:6, 4:6; Singler/Steinbach – Martin/Dörf-
linger 6:3, 4:6, 10:6; Killeweit/Siefert – Sto-
yanova/Streif 3:6, 4:6; Löhrmann/Viera Er-
bach – Besel/Oschem 6:3, 1:6, 10:5.

Singler ebnet den Weg zum Erfolg
Tennis-Oberliga Damen: 5:4 von Oberweier II gegen Mengen im Kampf um Ligaerhalt

TSG Lahr I 
nahe dran am 
ersten Sieg
3:6 in Überlingen

Überlingen (mue). »Unse-
re besten zwei Spiele kommen 
noch«, nahm Hernan Valenzu-
ela, Trainer der TSG Lahr/Em-
mendingen, als positives Fazit 
am Sonntag nach der 3:6-Nie-
derlage seines Tennis-Oberli-
ga-Teams beim TC Überlingen 
mit. 

Das indirekte Duell der 
Match-Tiebreaks endete 3:3, die 
entscheidenden Punkte mehr 
oblagen indes den Gastgebern. 
Nach den Einzeln stand es 4:2 
für Überlingen, die beiden 
TSG-Punkte holten der Tsche-
che Matej Kracik und Stefan 
Kiesenhofer. Sowohl für Luca-
Leon Mack, Miguel Valenzue-
la als auch Adrian Sexauer war 
mehr drin. »Das sind zwei, drei 
Punkte, die den Ausschlag ge-
ben, ein wenig Glück und Cool-
ness, die in diesen Situationen 
noch fehlen. Die Jungs können 
mithalten, waren nahe dran 
am Sieg. Das muss man richtig 
einordnen, die richtigen Ent-
scheidungen treffen, dann ha-
ben wir nächstes Mal vielleicht 
diese wichtigen Prozentpunkte 
bei uns«, hofft Valenzuela.

Auch das erste Doppel ging 
im Match-Tiebreak weg, so-
dass die Begegnung entschie-
den war. Doch die Gäste aus der 
Ortenau kämpften weiter, Sex-
auer und Leon Huck rissen das 
dritte Doppel nach zwischen-
zeitlich nicht mehr überzeu-
gendem Spiel im Match-Tie-
break noch aus dem Feuer. »Es 
war mehr drin, wenn die Jungs 
aber so weitermachen, kommt 
mit dem ersten Sieg auch der 
entsprechende Lohn«, bleibt 
Valenzuela optimistisch.

Überlingen – Lahr/Emmendingen 6:3 

Brugger – Kracik 6:1, 1:6, 7:10; Wohlge-
nannt – Mack 6:3, 7:5; Hemmeler – Valen-
zuela 6:3, 6:7, 10:3; Brox - Sexauer 6:7, 7:6, 
10:5; Jäger – Huck 6:4, 6:2; Hegge – Kiesen-
hofer 2:6, 6:4, 6:10; Brugger/Brox – Mak/
Valenzuela 6:7, 6:4, 10:4; Wohlgenannt/
Hemmeler – Kracik/Kiesenhofer 6:3, 6:3; 
Jäger/Hegge – Sexauer/Huck 2:6, 6:4, 9:11.

Viernheim (th). Das ist eine 
Sensation: Das Quartett der 
TTSF Hohberg – bestehend 
aus Marcel Neumaier, Tom 
Schaufler, Marco Spitz und 
Fabian Gäßler – ist zum ers-
ten Mal baden-württember-
gischer Mannschaftsmeis-
ter der Tischtennis-Jugend 
U18. Im nunmehr dritten An-
lauf gegen die ewige Num-
mer eins im Ländle, den TTC 
1946 Weinheim, setzten sich 
die Hohberger Youngster in  
Viernheim denkbar knapp 
mit 8:6 durch. 

Um dieses Ziel zu errei-
chen, war bereits im Vor-
aus klar, dass ein Hohber-
ger gegen Tom Eise punkten 
musste. Eine denkbar schwe-
re Aufgabe, gehört Eise doch 
zu den besten Jugendlichen 
Deutschlands. Aber dieses 
Mal zeigte Marcel Neumai-
er beim völlig unerwarteten 

3:1-Erfolg über Eise, dass er 
sich in den letzten Jahren un-
ter Cheftrainer Sven Happek 
weiter verbessert hat. Dabei 
gewann er die ersten beiden 
Sätze jeweils in der Verlänge-
rung. Aber auch alle anderen 
im TTSF-Team spielten auf 
Topniveau.

Da sowohl Weinheim als 
auch Hohberg gegen die Aus-
wahl aus Württemberg, SV 
Leonberg/Eltingen, jeweils 
mit 6:2 bzw. 6:3 gewannen, 
war der Titel »Beste Jugend-
mannschaft in Baden-Würt-
temberg« perfekt. Chefcoach 
Aljoscha Gühr war nach dem 
überraschenden Titelgewinn 
überwältigt: »Das ist mein 
bisher größter sportlicher Er-
folg!« Als besonderer Lohn 
darf das Hohberger Team 
in zwei Wochen zu den deut-
schen Mannschaftsmeister-
schaften nach Goslar reisen.

TTSF Hohberg fährt 
zur Mannschafts-DM
Tischtennis: Bestes U18-Quartett Baden-Württembergs

Friesenheim-Oberweier 
(mue). Beim sonntäglichen 
Derby der Tennis-Bezirks-
liga zwischen dem TC BW 
Oberweier II und dem TC Et-
tenheim traten beide Kontra-
henten jeweils nicht in Best-
besetzung an. Bei Oberweier 
fehlten Denis Kapric und An-
drej Kracman (Slowenien), 
bei den Gästen Jean-Paul Lou-
is. Oberweier legte mit seiner 
»letzten Option« (Cheftrainer 
Oliver Killeweit) nach. Der 
Argentinier Geronimo Es-
pon Busleiman, in der ATP-
Weltrangliste unter den Top 
700 angesiedelt, schied unter 
der Woche bei einem Turnier 
aus und stand so kurzfristig 
zur Verfügung. Es war der 
Baustein zum Sieg, denn der 
Südamerikaner konnte einen 
wichtigen Einzelpunkt holen. 
Weitere Zähler holten Phi-
lipp Bauer, Andre Steinbach 
und Jean-Luc Gassmann zum 
Zwischenstand von 4:2 nach 
dem Einzelblock.

Mit den Leistungen war 
Cheftrainer Oliver Killeweit 

nicht gänzlich zufrieden. »Ei-
nige Spieler haben nicht das 
gezeigt, was sie können, zwi-
schenzeitlich den Faden ver-
loren. Dann findet man sich 
schnell im Match-Tiebreak 
wieder«, so Killeweit. Ange-
sichts der drückenden Tempe-
raturen war es allerdings für 
alle Akteure nicht einfach. 
Die Doppel wurden 1:1 ge-
wertet, wobei zu diesem Zeit-
punkt bereits feststand, dass 
Doppel drei aufgrund zweier 
mittlerweile fehlender Etten-
heimer Akteure in jedem Fall 
an die Gastgeber fallen wür-
de. Damit war auch die Ge-
samtpartie entschieden. Den 
angestrebten 6:3-Derbysieg 
konnte sich Oberweier somit 
sichern, auch wenn der Aus-
gang am seidenen Faden hing.

TC BW Oberweier II – TC Ettenheim 6:3 

Espin Busleiman – Sosnovski 6:1, 6:4; 
Bauer – Lembach 6:0, 6:0; Steinbach – 
Volkmer 6:1, 4:6, 10:7; Schille – V. Lou-
is 1:6, 1:6; Gassmann – Basler 6:3, 5:7, 
10:7; Kempf – Vogel 6:3, 6:7, 9:11; Doppel 
wurden 2:1 für Oberweier gewertet (Dop-
pel drei kampflos, da Ettenheim nur noch 
zu viert war). 

Killeweit trotz Sieg 
nicht ganz zufrieden
Tennis-Bezirksliga: 6:3 im Derby gegen TC Ettenheim

TSG Lahr II 
zurück in  
der Spur
8:1 bei Schönberg III

Freiburg-Schönberg (mue). 
Mit dem ersten Saisonsieg ha-
ben sich die Tennis-Herren der 
TSG Lahr/Emmendingen II 
in der 1. Bezirksliga zurück in 
die Spur gebracht, was den an-
gestrebten Klassenerhalt be-
trifft. »Das war eine wichtige 
Schlüsselbegegnung, ich freue 
mich, gerade auch über die Hö-
he des Siegs«, hielt Trainer 
Hernan Valenzuela nach dem 
8:1-Erfolg beim TC Schönberg 
III fest. Abgesehen von der Nie-
derlage Luiz Wellers gelangen 
im Einzelblock bereits fünf zu-
meist deutliche Siege. 

Schönberg galt als einer der 
schwächeren Kontrahenten 
des Klassements, nichtsdes-
totrotz lieferten die Gäste ei-
ne gute Leistung ab, als sie ge-
fordert war. Das galt etwa für 
Martin Heber an Position fünf, 
der nach verlorenem ersten 
Satz den zweiten Durchgang 
klar gestaltete und auch im 
Match-Tiebreak eiserne Ner-
ven besaß. Selbiges galt im ers-
ten Doppel für Weller/Lukas 
Hoffrichter. »Wir müssen jetzt 
versuchen, am Ball zu bleiben, 
noch einen, im besten Fall zwei 
Siege holen, um gute Karten 
im Abstiegskampf zu haben«, 
hofft Hernan Valenzuela.

Schönberg III – Lahr/Emmendingen II 1:8 

Dreher – Weller 6:2, 6:2; Miksch – Hoff-
richter 2:6, 4:6; Hoppstädter – Bender 4:6, 
2:6; Oertelt – Trenkle 3:6, 4:6; Müller – He-
ber 6:4, 1:6, 5:10; Selinger – Welte 3:6, 4:6; 
Dreher/Miksch – Weller/Hoffrichter 6:4, 
2:6, 5:10; Oertelt/Müller – Bender/Trenk-
le 4:6, 2:6; Selinger/Kalitzki – Heber/Wel-
te 0:6, 3:6.

Der Einzelerfolg von Anna-Lena Singler hatte eine Schlüsselrolle 
für den Verlauf des Spiels.  Foto: Ulrich Marx

Der Argentinier Geronimo Espon Busleiman stand Oberweier 
kurzfristig zur Verfügung.  Foto: Ulrich Marx

Martin Sinner hatte seinen Einzelgegner beim 7:2-Erfolg des TC BW Bohlsbach über den TC 
Wolfsberg Pforzheim jederzeit im Griff und gewann 6:0/6:0.  Foto: Ulrich Marx

Im ersten Spiel nach 
der Pfingstpause haben 
die Tennis-Herren 40 
des TC Bohlsbach einen 
weiteren Schritt in Rich-
tung Titelverteidigung 
gemacht. Gegen den 
badischen Kontrahenten 
TC Wolfsberg Pforzheim 
gewannen die Blau-Wei-
ßen in der Regionalliga 
Südwest mit 7:2. 

Offenburg-Bohlsbach (tcb). 
Pforzheim verzichtete auf den 
Einsatz der beiden französi-
schen Spitzenspieler Xavier 
Audouy und Florent Walter. In 
der ersten Spielrunde begann 
Bohlsbachs ehemaliger Dop-
pel-Finalist der French Open, 
David Prinosil, gegen Steven 
Schüller konzentriert. Der ers-
te Satz ging mit 6:0 deutlich 
an den Bohlsbacher. Auch im 
zweiten Satz sah es nach ei-
ner 3:1-Führung gut für Prino-
sil aus. Doch Schüller kämpf-
te sich in den Tie-Break, wo 
Prinosil seine Profi-Erfah-
rung beim 7:2 ausspielen konn-
te. Bohlsbachs Martin Sinner 
(ehem. Nr. 42 ATP) hatte Tho-
mas Schwalm jederzeit unter 

Kontrolle und gewann glatt 
6:0/6:0. Nachdem Bohlsbachs 
Thorsten Weiglein an Position 
sechs gegen Hartmut Anthoni 
verloren hatte, ging es mit ei-
nem 2:1-Zwischenstand in die 
zweite Spielrunde. 

An Position drei setzte 
Bohlsbachs Markus Hilpert 
seinen Gegner Martin Mössner 
von Beginn an unter Druck. 
Mit seiner einhändigen Rück-
hand streute Hilpert beim 
6:1/6:1 immer wieder Slicebäl-
le ein. An Position eins spielte 
Bohlsbachs ehemaliger tsche-
chischer Daviscup-Spieler 
Bohdan Ulihrach gegen Stefan 
Kraus seine Überlegenheit aus, 
streute immer wieder Stopp-
bälle ein und gewann 6:2/6:0. 

Somit lag es im letzten Ein-
zel des Tages an Oliver Kille-
weit, den Sieg für die Blau-Wei-
ßen schon nach den Einzeln 
sicherzustellen. Gegen den 
spanischen Sandplatz-Spezia-
listen Jordi Fuste Grüner ge-
wann Killeweit Satz eins im 
Tiebreak. Beim Stande von 2:3 
im zweiten Durchgang musste 
das Spiel aufgrund eines hefti-
gen Gewitters vor etwa 150 Zu-
schauern in der Halle fortge-
setzt werden. Hier kam Fuste 

Grüner mit den neuen Bedin-
gungen schneller zurecht und 
glich beim 6:3 aus. Doch Kil-
leweit sorgte mit dem 10:5 im 
Match-Tiebreak für die Ent-
scheidung. Am Ende stand ein 
deutliches 7:2 für den amtie-
renden deutschen Meister, der 
gemeinsam mit dem TC Bad 
Vilbel weiterhin ungeschlagen 
Tabellenführer in der höchs-
ten deutschen Liga ist.

 ■ Herren 40, Regionalliga Südwest

TC Bohlsbach – Wolfsberg Pforzheim 7:2

Bohdan Ulihrach (3, LK3) – Stefan Kraus 
(4, LK4) 6:2, 6:0; David Prinosil (4, LK4) – 
Steven Schüller (5, LK5) 6:0, 7:6; Marcus 
Hilpert (5, LK4) – Martin Mössner (7, LK5) 
6:1, 6:1; Martin Sinner (6, LK4) – Thomas 
Schwalm (13, LK9) 6:0, 6:0; Oliver Killeweit 
(9, LK6) – Jordi Fuste Grüner (16, LK12) 7:6, 
3:6, 10:5; Thorsten Weiglein (19, LK15) – 
Hartmut Anthoni (19, LK13) 1:6, 1:6 – die 
Doppel wurden nicht mehr ausgespielt und 
mit 2:1 für Bohlsbach gewertet.

 ■ Herren 50, Südwest-Liga

TSG Bruchsal – TC BW Bohlsbach 2:7 

Giovanni Lelli Mami (1, LK6) – Jürgen Schä-
fer (1, LK6) 6:1, 1:0 Aufgabe; Andreas Stark 
(3, LK9) – Martin Strelba (2, LK8) 2:6, 2:6; 
Götz Nickolaus (4, LK10) – Patrick Stu-
ber (3, LK8) 1:6, 6:3, 7:10; Harald Abt (5, 
LK10) – Bertram Jörger (6, LK10) 6:0, 5:7, 
8:10; Armin Rupalla (7, LK11) – Peter Sachs 
(7, LK12) 4:6, 6:0, 8:10; Michael Müller (15, 
LK20) – Reinhard Broß (9, LK13) 0:6, 4:6 – 
die Doppel wurden nicht mehr ausgespielt 
und mit 2:1 für Bohlsbach gewertet.

Bohlsbacher Herren 40 
behalten weiße Weste
Tennis-Regionalliga: 7:2 gegen Pforzheim der dritte Sieg im dritten Spiel

Matchwinner für Hohberg: Marcel Neumaier. Foto: Volker Arnold
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